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Fördermittel und Prämien
für E-Autos und Hybride
Interessante Neuerungen für Verbraucher

Für Elektro-Autos gibt es
staatliche Fördermittel, da
sie in der Anschaffung sehr
kostenintensiv sind. Be-
reits seit Juli 2016 werden
Pkws mit Brennstoffzellen
sowie E-Autos mit bis zu
4000 € und Plug-in-Hybri-
de mit maximal 3000 € ge-
fördert.

Plug-in-Hybride werden mit
einem Hybridantrieb an-
getrieben und sind auch
unter der Bezeichnung
Steckdosenhybride be-
kannt. Der Akku lässt sich
sowohl über das Strom-

netz als auch über den Ver-
brennungsmotor aufladen.
Am 4. November 2019 ha-
ben sich Autohersteller und
die Bundesregierung über
Neuerungen bei der För-
derung von Elektro-Autos
bei einem Auto-Gipfel in
Berlin geeinigt. Demnach
sollen in diesem Jahr der
Zuschuss für reine E-Autos
unter einem Kaufpreis von
40 000 € auf 6000 € an-
steigen. Ist der Listenpreis
über 40 000 €, liegt die Prä-
mie bei 5000 €. Die Mög-
lichkeit eines Zuschusses
besteht bei einem Netto-

preis von nun maximal
65 000 € statt den bisheri-
gen 60 000 €. Höherpreisi-
ge Autos sind von den För-
dermitteln ausgeschlossen.
Auch der Zuschuss für
Plug-in-Hybride wird zu-
künftig steigen. Bisher lie-
gen jedoch keine Details
über die Höhe und den
Zeitpunkt der Steigerung
vor.
Interessant zu wissen: Die
Prämien werden nicht nur
beim Kauf, sondern eben-
falls beim Leasing der
Fahrzeuge gezahlt. Die
Fördermittel für Elektro-

Autos und Hybride werden
zu gleichen Teilen von der
Autoindustrie und dem
Bund getragen. Das Bun-
desamt für Wirtschaft und
Ausfahrkontrolle (BAFA) ist
für die Bewilligung der För-
dermittelanträge zuständig.
Fördermittel und Prämien
können sowohl von Unter-
nehmen und Privatperso-
nen als auch von Vereinen
und Stiftungen beantragt
werden. Im Regelfall küm-
mern sich die jeweiligen
Autohändler um das Aus-
füllen der Antragsformula-
re. -red-

Fördermittel für E-Autos werden vom Bund und der Autoindustrie zur Verfügung gestellt. Foto: pixabay-stux

Laden leicht gemacht
Volvo macht den Umstieg auf Plug-in-Hybride einfach und attraktiv
„Zeit, umzuschalten“: Volvo,
der schwedische Hersteller
von Premium-Automobilen,
erleichtert den Einstieg ins
Elektrozeitalter und bietet ein
umfassendes Angebot beim
Wechsel auf ein neues Modell
mit Plug-in-Hybridantrieb.
Wer sich im neuen Jahr für
ein Fahrzeug mit Twin Engine
entscheidet, profitiert von be-
sonders attraktiven Leasing-
raten inklusive der Installati-
on einer Ladestation von
NewMotion sowie einem
Nachlass in Höhe von 35 Pro-
zent bei der Volvo Schwe-
denversicherung.

Die Anschaffungs- und Un-
terhaltskosten sinken damit
für den Kunden merklich,
sein Beitrag hinsichtlich Um-
weltschutz steigt allerdings
deutlich. Bei der Ladestation
handelt es sich um das Modell
„Home Advanced View“ des
Anbieters NewMotion, Euro-
pas größtem Anbieter von in-
telligenten Ladelösungen für
Elektroautos. Das Unterneh-
men hat europaweit mehr als
52.000 Ladepunkte installiert.
Außerdem bietet NewMotion
seinen mehr als 200 000 re-
gistrierten Ladekartennutzern
Zugang zu einem Netzwerk
aus über 125 000 öffentlichen
Ladepunkten in 35 Ländern
in ganz Europa.
Um die Elektrifizierung vo-
ranzutreiben, startet Volvo
jetzt das neue Leasingpro-
gramm „Volvo Recharge Lea-
sing“ für Privat- und Gewer-
bekunden. Es umfasst neben
den attraktiven Leasingraten
auch eine Ladestation samt
fachgerechter Installation für
das schnelle und sichere La-
den zu Hause.
Ab Ende 2020 wird kein Vol-

vo Modell mehr angeboten,
das ausschließlich von einem
Verbrennungsmotor angetrie-
ben wird. Stattdessen domi-
nieren künftig Mild-Hybride,
Plug-in-Hybride und reine
Elektrofahrzeuge – wie der
neue Volvo XC40 P8 AWD
Recharge – das Modellpro-
gramm des schwedischen Her-
stellers.
Der Volvo XC40 wird zu-
nächst zum Teilzeitstromer:
Das kleine Premium-SUV rollt
jetzt erstmals mit Plug-in-
Hybridantrieb auf die Straße.
Der T5 Twin Engine entwi-
ckelt als neue Top-Motorisie-

rung eine Systemleistung von
192 kW (262 PS) und 425 Nm
Drehmoment. Mit Einführung
der neuen Version, mit der
die alternative Antriebstech-
nik erstmals auf Basis der
kompakten Modular-Archi-
tektur (CMA) zum Einsatz
kommt, bietet der schwedi-
sche Premium-Automobilher-
steller nun in jeder Baureihe
mindestens einen Plug-in-
Hybrid an. Das Angebot um-
fasst zehn Plug-in-Hybride in
sieben Baureihen, im Laufe
des Jahres kommen weitere
vier hinzu.
Unter www.volvocars.de/

recharge können sich Kunden
über die Plug-in-Hybride von
Volvo informieren.

M Die angegebenen Kraft-
stoffverbrauchswerte und
CO2-Emissionen wurden nach
der neu eingeführten World-
wide harmonized Light vehic-
les Test Procedure (WLTP) er-
mittelt und zusätzlich nach
dem Real Drive Emission
(RDE)-Verfahren im prakti-
schen Fahrbetrieb gemessen.
Bei den Angaben handelt es
sich um WLTP-Messwerte, die
nach NEFZ ausgewiesen wer-
den.

Der Volvo XC40 Recharge P8AWD ist der erste vollelektrische Volvo.Wie die konventionell an-
getriebene Variante, die als erstes Modell der Premium-Marke zu „Europas Auto des Jahres“ ge-
wählt wurde, basiert das Elektrofahrzeug auf der kompakten Modular-Architektur (CMA). Die
gemeinsam mit Geely entwickelte Plattform schafft alle Voraussetzungen für die in dieser Fahr-
zeugklasse notwendigen Skaleneffekte. Foto: Volvo
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